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Bern, 25. August 2005
Persönliche Medienmitteilung betreffend meinem Rücktritt als Kommandant der Stadtpolizei Bern
Der lange Weg bis zu meinem Entscheid, als Kommandant der Stadtpolizei Bern zurückzutreten,  war äusserst schwierig und schmerzvoll. Ein Polizeikommandant verlässt in der Regel sein Korps nicht ohne zwingenden Grund. In der Absicht, dass Sie meine Entscheidfindung besser verstehen und/oder nicht falsch interpretieren, lege ich deshalb Wert auf folgende Feststellungen:

· Ich war nicht auf Stellensuche. Betreffend der Stelle als Kommandant der Polizeii Basel-Landschaft wurde ich von einem Head-Hunter angefragt.
· Seit Januar 2005 habe ich im Hinblick auf police bern in einem intensiven Prozess zusammen mit Frau Gemeinderätin Hayoz nach Lösungen für meine berufliche Zukunft nach dem Zusammenschluss von Stadt- und Kantonspolizei Bern per 1.1.2008 gesucht. Trotz grossem Engagement von Frau Hayoz konnten aufgrund der engen städtischen Rahmenbedingungen keine tragfähigen stadtinternen Lösungen gefunden werden.
· Im Einverständnis von Frau Hayoz habe ich seit Beginn des laufenden Jahres auch mit den zuständigen Stellen des Kantons Bern mehrere Gespräche geführt, um meine allfällige Zukunft im Rahmen der neuen Einheitspolizei auszuloten. Ich musste zur Kenntnis nehmen, dass mir lediglich eine Funktion in Aussicht steht, bei welcher ich hinsichtlich Verantwortung, Kompetenzen, Wirkungskreis, Gestaltungsfreiraum und Entlöhnung teilweise markante Rückschritte gegenüber meiner heutigen Funktion hätte hinnehmen müssen.
· Meinen Entscheid möchte ich nicht dahingehend verstanden wissen, dass ich nicht an das Gelingen von police bern glaube. Im Gegenteil beurteile ich die bis heute in den Projektgremien erarbeiteten Instrumente als tauglich, um im Kanton Bern erfolgreich eine Einheitspolizei bilden zu können, sofern der politische Wille dazu bestehen bleibt.

· Vor dem Hintergrund der städtischen Regierungskrise ist mir der Hinweis wichtig, dass mein Entscheid in keiner Weise in der Zusammenarbeit mit Frau Hayoz begründet liegt. Die Zusammenarbeit mit Frau Hayoz ist im Gegenteil vertrauensvoll und sehr gut.

· Aufgrund der mir in Bern fehlenden beruflichen Perspektiven war das Angebot des Kantons Basel-Landschaft zu attraktiv, um es abzulehnen. Durch die enge Zusammenarbeit im Polizeikonkordat der Nordwestschweiz weiss ich aus eigenen Erfahrungen, dass die Polizei Basel-Landschaft – wie die Stadtpolizei Bern - ein stattliches, gut ausgerüstetes und modern organisiertes Korps mit engagierten Mitarbeitenden ist. Als Polizeikommandant eines (Grenz-)Kantons ist es mir zudem möglich, weiterhin und noch vermehrt an der Entwicklung der nationalen Polizeilandschaft mitzuwirken.
Ich bin sehr dankbar, dass ich während insgesamt über 7 ½ Jahren bei der Stadtpolizei Bern in verantwortungsvollen Funktionen tätig sein konnte und mit hervorragenden Menschen im Korps zusammenarbeiten durfte. In dieser Zeit habe ich derart viele Erfahrungen in politischer, menschlicher und fachlicher Hinsicht machen können, die in dieser Intensität in einem anderen Korps kaum möglich gewesen wären. Trotzdem – oder gerade deswegen - schmerzt es mich, dass ich die Freunde, Kollegen/Kolleginnen und Mitarbeitenden bei der Stadtpolizei Bern verlassen und das Korps in einer schwierigen Situation zurücklassen muss. Gleichzeitig werde ich aber auch mit Freude und grossem Engagement nach Baselland wechseln, im Wissen, dass niemand unersetzlich ist und bis Ende April 2006 genügend Zeit zur Verfügung steht, eine gute und geordnete Nachfolgeregelung zu treffen.

Daniel Blumer

Kommandant
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